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Par�s, �m Nach ma� des Jah res 1971: Stu den ten kr� t� s�e ren �n e�nem
Gespräch m�t M�chel Fou cault d�e Unver b�nd l�ch ke�t der vor herr schen -
den Under ground-Ideo lo g�e. L�egt d�e Ursa che dafür �m Ver lust von 
Uto p� en? Fou cault �st skep t�sch: Gegen d�e Uto p�e, d�e er �m 19. Jahr hun -
dert ver or tet, setzt er für d�e 1968er Jah re das Expe r� ment: »Ich möch te
der Uto p�e l�e ber das Expe r� ment ent ge gen set zen.« Dar�n ze�ch ne s�ch
d�e zukünf t� ge Gesell schaft ab, »�n Expe r� men ten w�e den Dro gen, der
Sexua l� tät, den Wohn ge me�n schaf ten, e�nem ande ren Bewus st-
se�n, e�ner ande ren Art von Ind� v� dua l� tät«. 1

Uto p�e, Flucht oder Rück zug – das s�nd eta b l�er te Inter pre ta t� ons- und
Selbst be sch re� bungs mus ter von gesell schaft l� chen Alter na t�v pro �ek ten,
d�e m�t Bl�ck auf �hre Gesch�ch te und �hre Funk t�o nen m�t mehr Gew�nn
als soz�a le Expe r� men te ver stan den wer den könn ten. D�e F�gur des
›Zurück‹ geht dabe� �n �hrer Bedeu tung we�t über den Ver we�s auf Land -
le ben und tra d� t�o nel le Land w�rt schaft �n der Bun des re pu b l�k der 1970er
Jah re h�n aus. S�e deu tet auf d�e Iso l�e rung e�ner expe r� men tel len S�tu-
a t� on von äuße ren E�n flüs sen h�n, w�e hypo the t�sch �hre Kon trol l�er bar -
ke�t letzt l�ch auch ble� ben mag. 2 Und s�e re�ht d�e In� t�a t� ven der 1970er
Jah re �n d�e Gesch�ch te e�ner län ge ren Dau er e�n.

D�e se Gesch�ch te soz�a ler Expe r� men te �st geprägt von der D�s kurs -
macht des Uto p�e ver d�kts, w�e es b�s heu te d�e S�cht auf d�e �n der Nach -
fol ge von Robert Owen und Char les Fou r� er zw� schen den 1820er und
1860er Jah ren ent stan de nen koope ra t� ven S�ed lungs kom mu nen ver -
s tellt. In v�e len �hrer Ansprüche ähneln d�e se Wohn pro �ek te den »sanf -
ten tech n� schen Gesell schaf ten«, d�e Wal ter Holl ste�n 1979 den »har ten
tech n� schen Gesell schaf ten« gegen über s tell te. 3 N�cht zuletzt waren 
auch s�e Labo ra to r� en von Gesell schafts w�s sen, �n denen all tag s er fah -
rungs-bas�ert alter na t� ves W�s sen von moder ner Ver ge sell schaf tung 
ent ste hen soll te.

Aber schon M�t te des 19. Jahr hun derts hat te Karl Marx �n der Ana ly se
der Klas sen kämp fe �n Fran k re�ch dek re t�ert, dass s�ch »h�n ter dem
Rücken der Gesell schaft, auf Pr� vat we� se« soz�a le W�der sprüche n�cht
lösen l�e ßen. 4 Und m�t der Erf�n dung des »w�s sen schaft l� chen Soz�a l�s -
mus« galt das Gesamt pro �ekt alter na t� ver Soz�a l�s men als »uto p�sch«.
Knap per for mu l�er te Wal ter Ben �a m�n se� nen Vor wurf an d�e Fou r�e r�s t� -
schen Kom mu nen: »Regres s� on«. Der Rück zug auf tra d� t�o nel le (h�er
äst he t� sche) For men kön ne ke� ne Reak t� on auf das »Auf t re ten der Ma-
sch� nen« se�n. 5

Warum, so wäre grund sätz l�ch und h�s to r� s�e rend zu fra gen, soll te d�e
Schaf fung expe r� men tel ler Räu me �n e�ner Gesell schaft, d�e als selb st-
re fle x� ve For men von Gegen ge sell schaft funk t�o n�e ren, e�ne Flucht se�n?
Warum e�n Rück zug �m S�nn roman t� scher Pro �ek te, der aus der Gesell -
schaft h�n aus- und �n d�e Ver gan gen he�t h�n e�n führt, und n�cht e�ne Sta -
t� on auf dem Weg �n e�ne neue Zukunft? 

Wenn alter na t� ve For men des Lebens, Woh nens und Arbe� tens All tag
»�n ver än der tes Han deln« e�n be z�e hen, ent ste hen »Werk stät ten e�ner
neu en Gesell schaft«. 6 Das mag zunächst w�e e�ne Abwen dung vom Rea -
l� tät s pr�n z�p aus se hen. Aber selbst d�e Grund � dee, dass d�e Käl te kap� ta -
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l�s t� scher W�der sprüche s�ch �n der Int� m� tät e�nes s�ch selbst kon st� tu �e -
ren den Kol lek t�vs auf hebt und so neue Erfah rungs räu me geschaf fen wer -
den, art� ku l�ert doch den W�l len zur Pra x�s.

Für d�e früh so z�a l�s t� schen Begrün de r�n nen und Begrün der von Land -
kom mu nen stand außer Fra ge, dass �hre koope ra t� ven S�ed lungs ge me�n -
schaf ten den Kern e�ner neu en Gesell schaft �nm�t ten der alten Gesell -
schaft leg ten. D�e Gegen über stel lung des bun des re pu b l� ka n� schen Akt� -
v�s ten Harald Glät zer »Flucht oder kon k re te Uto p�e« hät ten s�e n�cht
akzep t�ert. D�e Bewe gung des ›Zurück‹ n�cht für s�ch �n Anspruch ge-
nom men. Ke�n Rück zug, ke�n Deser t�e ren – der Bezugs rah men war d�e
Zukunft �n der Gegen wart. 

Es �st d�e ses Noch-N�cht �m B�s-Jetzt, das d�e Erfah rungs s� tua t� on �n
gesell schaft l� chen Umbruch pha sen kenn ze�ch net, �n der s�ch d�e Ze�t-
ho r� zon te ver schrän k en und Zukunft als e�n expe r� men tel ler Gestal -
tungs- und Refle x� ons raum �n d�e Gegen wart h�n e�n ragt. Auf den Punkt
gebracht w�rd s�e für d�e 1968er Jah re �m T�tel des berühm ten fran zö-
s� schen Bands m�t Actu el-Inter v�ews, der Fou caults Gespräch m�t den 
Stu den ten ent hält: »C’est dema�n la ve�l le.« 7
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